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gr 524
Die deutſche EinheitsPoſtmarke

Als der frühere Staatsſekretär der Reichspoſtverwaltung der
jetzige preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Herr v Podbielski
vor Jahr und Tag nach Stuttgart und München reiſte um
mit den beiden ſüddentſchen Bundesſtaaten Unterhandlungen
wegen einer einheitlichen deutſchen Poſtmarke auzuknüpfen ſchien
das Ergebniß dieſer Reiſe zunächſt ein negatives geweſen zu
fein und es gab ſehr weiſe Leute von parlamentariſcher und
politiſcher Allwiſſenheit welche behaupteten ein ſolches Reſultat
dieſes Huſarenriltes hätte ja ein jeder unbedingt voranusſehen
müſſen nun ſei die Ansficht auf eine einheitliche Poſtmarke
auf unabſehbare Fernen hinausgeſchoben Auch die Mittheilung
in dieſem Frühjahr daß wenigſtens Württemberg ſich geneigt
inde mit dem Gedanken an eine einheitliche ReichsPoſtmarke
ich zu befreunden ſtieß zunächſt auf ungläubiges Lächeln Nun

iſt dieſe Anregung doch zur erfreulichen Thatſache geworden
und Württemberg hat im wohlverſtandenen eigenen Verkehrs
intereſſe ängſtliche partiknlariſtiſche Vorurtheile raſcher über
wunden als man noch vor wenigen Monaten annehmen durfte
Die getroffene Vereinbarung raubt dem württembergiſchen
Bundesſtagt mit dem Verzicht auf eine eine eigene Poſtmarke
auch nicht ein Jota von ſeinem Poſtreſervat ſondern wird außer
der ungemeinen Verkehrserleichterung noch dazu beitragen ihm
aus dem Erlös der Reichspoſtmarken eine höhere Einnahme zu
gewähren als ihm aus ſeiner eigenen Marke zufloß Trotz
dieſer materiellen Vortheile mag den Württembergern der Ent
ſchiuß dieſes Verzichtes auf die ihnen durch die Reſervatrechte
zuſtehende eigene Poſtmarke nicht leicht gefallen ſein Um ſo
mehr erkennt man im ganzen Deutſchen Reiche dieſes Entgegen
kommen als eine politiſche That von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung an

Mit der Hoffunng Bayern dem Beiſpiele Württembergs
folgen zu ſehen darf man anf lange Zeit nicht rechnen Die
partikulariſtiſchen Strömungen ſelbſt im liberalen Lager ſind
dort zu mächtig als daß irgend jemand auch nur die An
deutung wagen dürfte zu Gunſten einer einheitlichen Reichs
poſtmarke die bayriſche Marke aus dem Verkehr verſchwinden
zu laſſen Jn den bayriſchen Handelskammern iſt man ſich
zwar der Unzuträglichkeiten im poſtaliſchen Verkehr infolge der
maugelnden Einheitsmarke bewußt aber noch keine bayriſche
Handelskammer hat ſich ſo viel wir wiſſen dazu aufſchwingen
können freimüthig für einen Anſchluß an das Reichspoſtgebiet
in dieſem Punkte zu plaidiren Und wir glauben ſogar daß
gerade durch das im übrigen Deutſchland dankbar anerkannte
Vorgehen Württembergs Bayern erſt recht in ſeiner ablehnenden
Haluung beſtärkt wird Denn nun iſt ja Boyern der einzige
deutſche Bundesſtaat der eine eigene Poſtmarke beſitzt und der
ſo nach außen hin vor aller Welt ſeine Sonderſtellung im
Deutſchen Reiche dokumentiren kann Es fragt ſich nur ob
nicht doch eine Zeit kommt wo die wirthſchaftlichen und
Verkehrsbedürfniſſe ſich als ſtärker erweiſen als dieſe Hoch
geſühle des Genuſſes von Reſervatrechten

Die Beſtrebungen nach einer einheitlichen Poſtutarke traten
beſonders lebhaft zu Anfang der achtziger Jahre auf wo die
Frankfurter Handelskammer ſolgende Eingabe an den Bundes
rath richtete

Aus den Kreiſen des reiſenden Publikums ſowohl wie des
Handels und Verkehrs ſind bei uns zahlreiche Klagen und Be
ſchwerden etngelaufen über die Verſchiedenheit zwiſchen den
Reichspoſteinrichtungen einerſeits und denjenigen von Württem
berg und Bayern andererſeits Dieſe poſtaliſchen Anomalien
die beſonders darin zum Ausdruck gelangen daß die
Korreſpondenzkarten und Freimarken nur je für das Ausgabe
gebiet giltig ſind haben für die Reiſenden und den Handels
ſtand viele unnütze Ausgaben und große Verdrießlichkeiten
zur Folge da die Briefe welche mit unrichtigen wenn auch
in anderen deutſchen Staaten giltigen Poſtmarken frankirt ſind
mit Straſporto belegt die Korreſpondenzkarten anderer
deutſcher Poſtgebiete aber gar nicht abgeſchickt werden Be
ſonders drückend ſind dieſe Uebelſtände da wo auf langen
Strecken wie zwiſchen Württemberg und Bayern die Grenzen
hinüber und herüber greifen Dem Handels und Gewerbe
ſtande der vielfach die Freimarken der verſchiedenen Poſt
gebiete des Deutſchen Reiches zur Ausgleichung kleinerer
Schuldbeträge erhält erwachſen daraus gleichfalls vielfache
Verluſte An den Hohen Bundesrath richten wir deshalb die
gehorſamſte Bitte eine Beſeiltigung dieſer den Verkehr er
ſchwerenden poſtaliſchen Verſchiedenheiten im Deutſchen Reiche
bochgeneigteſt bewirken zu wollen

Daraufhin fanden Ausſchußberathungen des Bundesraths
über die Poſtmarkenfrage ſtatt ihr Ausgang war ergebniß
los die Vertreter der königlich bayriſchen und der königlich
württembergiſchen Regierung berichteten darüber ſelbſt an ihre
Regierungen Alles was erreicht werden konnte drückte eine
Verordnung des damaligen Sigatsſekretärs Dr Stephan aus
wonach am 1 April 1883 die Beſtimmung in Kraſt trat daß
innerhalb des Reichsgeb ets die mit einem unzutreffenden deutſchen

erthzeichen eingelieferten Poſtkarten nicht mehr als unzuläſſig
betrachtet ſondern gegen Erhebung von 5 Pf Porto und 5Pf
31 h agaebühr befördert werden ſollten Durch die Vereinbarung

it Württemberg iſt jetzt ein weiterer Schritt zur Beſſerung
geſchehen und man muß es der Zeit überlaſſen daß ſie in
Bayern die Bedenken überwinden hilft die jetzt dort noch in

ohem Maße der Jnſtitution einer wirklichen deutſchen Reichs
Loſt entgegenſtehen

Denſſches Reich
die Die Kritik der koloniglen Reformworſchläge
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Aue nlängſt Dr Hans Weyer Leipzig machte wird in der neueſten
n abe der Diſch Kol Zig fortgeſetzt und zwar in einem

e der den Vorſchlägen durchaus ungünſtig iſt Der For
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derung dem Gouverneur einen Landesbeirath mit be
ſchließender Stimme an die Seite zu ſtellen hält das ge
nannte Blatt eutgegen daß die Verhältniſſe in den einzelnen
Theilen der Schutzgebiete in Weſen und Entwicklung ſo ver
ſchiedenartig geſtaltet ſind und ſo wenig Berührungspunkte und
gemeinſame Jntereſſen haben daß für einen Landesbeirath die
Möglichkeit einer erſprießlichen Wirkſamkeit zur Zeit noch nicht
gegeben ſet

Jn einem Landesbeirath können aber doch zweckmäßiger
weiſe nur Dinge beſprochen und beſchloſſen werden die das
ganze Land oder mindeſtens größere Theile deſſelben gleich
mäßig berühren Gewiß iſt auch heute ſchon eine Anzahl
folcher Fragen von allgemeiner Wichtigkeit in den einzelnen
Schutzgebieten vorhanden Es fehlt aber vorläufig noch
vollſtändig an Perſönlichkeliten um einen wirk
lichen Landesbeirath auch nur einigermaßen zweck
entſprechend zu beſetzen Stehen aber territorial
oder ſonſiwie begrenzte Jntereſſen zur Diskuſſion ſo iſt nicht
ein Landesbeirath die rechte Stelle zu ihrer Beſprechung ſon
dern eine ſpeziellere Behörde ein Kommunalrath E
hieße die Entwicklung mit Gewalt in ungeſunde Vahnen
bringen und geradezu der Privatſpekulation ausliefern wenn
man jetzt ſchon eine allgemeine Landesvertretung mit be
ſchließender Stimme einführen wollte

Es erſcheint durchaus verſtändlich daß der Meyer ſche Vorſchlag
an den territorialen Verhältniſſen in den Kolonlken ſcheitern
muß Noch weniger durchführbar iſt nach dem genannten Blatte
aber das weitere Verlangen daß die Kolonien ihre Aus
gaben lediglich nach der Höhe ihrer eigenen Eiwnahmen
bemeſſen ſollen ſo wünſchenswerth von unſerem Stand
punkte aus ein derartiger Zuſtand angeſichts der jährlichen er
heblichen Opfer welche die Kolonien fordern ſowie wegen der
ſchlechten Finanzlage des Reiches auch wäre Es wird Herrn
Profeſſor Dr Meyer vorgerechnet daß die eigenen Einnahmen
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für das laufende Etatsjahr
etwa 3 Millionen Mark die Ausgaben aber etwas über 12
Millionen betragen ünd im Anſchluß hieran die Frage auf
geworfen ob und wie der Unterſchied von 9 Millionen Mark
erſpart werden könne Was Herr Meyer wolle ſei nur

daß jene 3 Millionen dem Gouverneur und dem Landes
beirath als dem gemeinſam beſchlicßenden Kollegium in der
finanziellen Selbſtverwaltung des Schutzgebietes überwieſen
werden Hierfür will er der Kolonie die Koſten der Polizei
oder Gendarmerie der Kolonlalbeamten Verkehrseinrichtungen
Rechtspflege Kirchen Schulen kurz alle Ausgaben aufhalſen
die mit der Bezeichnung Civilansgaben belegt zu werden
pflegen Hierfür aber werden jetzt etwa 9 Mlllionen auf
gewandt Dogegen ſoll das Reich die Ausgaben für die Be
gründung und Aufrechterhaltung der deutſchen Reichsgewalt
in den Schutzgebieten alſo insbeſondere die Kohlen der Schutz
truppen der Flottenſtationen des Kaiſerlichen Gouverneurs
die vertragsmäßige Subvention der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft eventuell auch der Reichspoſt tragen wofür jetzt
etwa 3 Millionen veransgabt werden Meyer ſtellt den
Gouverneur und den Lundesbeirath alſo vor die Aufgabe mit
3 Millionen diejenigen Ausgaben zu beſtreiten
für welche heute der dreifache Betrag aus
geworfen iſt Ausgaben die bisher mit 9 Millionen ſehr
gering angeſetzt ſind und denen gegenüber von den kolonialen
Kreiſen und gerade beſonders von den Jntereſſenten immer
wieder die Klage erhoben wird daß damit für die eigentlichen
wirthſchaftlichen Zwecke noch viel zu wenig geſorgt ſei,

So ganz einfach iſt es allerdings nicht zu verſtehen wie Prof
Meyer das arge Mißverhältniß zwiſchen Einnahmen und
Bedarf das leider immer noch vorhanden iſt und wohl auch
trotz aller optimiſtiſchen Zukunftsträume der Kolonialfreunde
kaum jemals verſchwinden wird ausgleichen will Er ſelbſt
läßt in ſeinen Reformvorſchlägen der Verwaltung alſo dem
Gouverneur und dem Beirath ja den Ausweg offen Zuſchüſſe
vom Reiche zu verlangen wenn die nothwendigen Ausgaben
das eigene Einnahme Budget überſchreiten und damit zieht er
ſeinen Vorſchlägen den Boden weg auf dem er ſie aufgebaut
hat Auch jetzt ſchon deckt das Reich die Ausgaben welche die
Kolonien durch ihre eigenen Einnahmen nicht zu beſtreiten ver
mögen und ſo wird es wohl auch bleiben denn daß die
Kolonien jemals in die Lage kommen ſollten die Zuſchüſſe des
Reiches zurückzuzahlen wagen wir kaum zu hoffen es müßte
denn ſein daß man ſich entſchließt die Verwaltung der Kolonien
praktiſchen und erfahrenen Kauflenten zu übertragen mit
dem Aſſeſſorismus und Militarismus aber ein Ende zu machen
Aber auch in dieſer Beziehung hofft man vergebens

Politiſches
Entgegen der heute morgen wiedergegebenen Mittheilung der

Nationallib Korr wonach der Zolltarifentwurf der
wenig Aenderungen erfahren habe jedenfalls am 20 d M
dem Reichstage zugehen werde will der Berliner Lok Anz
folgendes wiſſen Die Bundesrathsausſchüſſe haben nunmehr
die zweite Leſung des Zolltarifs beendigt Bei den vielen und
theilweiſe wichtigen Veränderungen die das Geſetz
der Tarif und die Begründung erfahren haben iſt es wieder
zweifelhaft geworden ob die Vorlage dem Reichstage gleich beim
Wiederzuſammentritt wird vorgelegt werden können da der
Druck längere Zeit beanſpruchen wird Der Bundesrath wird
in der nächſten Woche Beſchluß faſſen Jn gut unterrichteten
Kreiſen wird verſichert daß ein etwaiger Beſchluß des Reichs
tages auf Erhöhung der Mindeſtzollſätze für die Hauptgetrelde
arten auf 6 Mark keine Ausſicht auf Annahme im Bundesrathe
haben würde

Flottenvermehrungspläne gehören manchen Groß
induſtriellen und deren Preßorganen zum täglichen Bedürſniß
So verlangen die Berl Neueſt Nachr jetzt wieder einmal
mehr Kreuzer indem ſie der Anſicht Ausdruck geben es
fehle an der Küſte von DeutſchOſtafrika an deutſchen Kriegs
ſchiſfen die dort die deutſche Flagge zeigen Das Fehlen der
Stationskreuzer in den oſtafrikaniſchen Schutzgebleten iſt eine
bedauerliche aber unabweisliche Folge der Abſtriche beim
Kreuzermaterial eine Lücke im Flotlenplan die gar nicht

ſchnell genug ausgefüllt werden kann Nach dem urſprüng
lichen Flottenplan aus dem die Auslandskrenzer geſtrichen
wurden ſollte mit dem Bau dieſer Kreuzer erſt 1906 begonnen
werden Es iſt alſo nicht gut möglich jetzt ſchon das Fehlen
der Stakionskreuzer in den oſtafrikaniſchen Schutzgebleten auf
dieſe Abſtriche im Flottenplan zurückzuführen Daß die Kreuzer
an der deutſch oſtafrikaniſchen Küſte gegenwärtig nothwendig
ſelen können die Berl N Nachr auch nicht behaupten Das

Flaggen zeigen mag zwar eine ſchöne Sache ſein aber nöthig
iſt es doch nicht Jm übrigen weiß man ja zur Genüge worauf
dieſe Anzapfungen des Berliner Organs der Großindu
ſtriellen die Schiffsbaumaterial llefern hinans
lauſen und kann deshalb über dieſe Art Geſchäſtspolitik ohne
weiteres zur Tagesordnung übergehen

Volkswirthſchaftliches
Einzelne genoſſenſchaftliche Getreidelager

5 häuſer ſollen durch Hauſſeſpekulationen enorme
Summen eingebüßt haben nachdem ſie ſich im Frühjahr
durch die übertriebenen Schilderungen von der Auswinterung
hatten verführen laſſen die Graf Schwerin Löwitz der
bekannte Agrarierführer im Preußiſchen Landes Oekonomie
Kollegium und im Deutſchen Landwirthſchaftsrath in einer Ein
gabe an die Regierung gemacht hatte Nach der Oſtſeeztg in
Stettin ſoll die Regierung einer ſpekulirenden Genoſſenſchaft
in einer Welſe zu Hilfe gekommen ſein die kaum glaubhaft
erſcheint Jn einer Hafenſtadt an der Oſtſee waren an 1000
Tonnen Roggen in einem genoſſenſchaftlichen Lagerhauſe auf
geſtapelt Das Getreide verdarb da man fortgeſetzt auf
ſteigende Preiſe rechnete und überdies die nothwendige Bearbei
tung des Getreides unlerließ weil angeblich ein Silo neueſter
Konſtruktion ſolche Bearbeitung überfläfſſig macht Als nun der
lagernde Roggen ein höchſt verdächtiges Ausſehen bekam ſandte
man eine Probe mit einer Verkaufsofferte an eine Mühle Dieſe
befand den ganzen Roggen ſo gut wie verdorben für Mahl
zwecke völlig ungeeignet und lehnte einen Ankauf auch zit
erheblich herabgeſetzten Preiſen ab Darauf wurden etwa 500
bis 600 Tonnen tranſito Hamburg mit 50 M unter den Tages
preiſen gehandelt Die Zoll behörde zahlte die Ausfuhr
vergütung ebenſo wie wenn es ſich noch um Roggen für
menſchliche Nahrung handelte ein Verfahren das unter allen
Umſtänden zu mißbilligen iſt

Beil der umfangreichen Auseinanderſetzung über die
Wirkungen des Börſengeſetzes die ſeit einiger Zeit ſtatt
finden erſcheint es beachtenswerlh daß wiederholt auch offiziöſe
Organe die ſchädigenden Einflüſſe der Börſengeſetzgebung
wenn auch unter Umſchreibungen zugeſtehen So betonen
jetzt die Berl Pol Nach daß durch die Schwäche der Börſe
und das Darniederliegen des Vörſengeſchäſts alle Zweige
des heimiſchen Erwerbslebens in Mitleidenſchaft
gezogen werden und weiſt dies beſonders für die Land
wirthſchaft nach auf welche dieſe Thatſache nicht am
wenigſten zutreffe So unterliegt es nach Anſicht der genannten
Korreſpondenz kaum einem Zweifel mehr daß zu den Urſachen
die zu dem verhältnißmäßig niedrigen Preisſtande des Getreides
in Deutſchland trotz mangelhafter Getreideernte beigetragen
haben das Verbot des Terminhandels in Getreide gehört
Ferner wird zugeſtanden daß ſich jetzt der Getreidehändler der
über das was er augenblicklich unterbringen kann und über ſeine
Geldmittel hinaus Getreideeinkäufe machen wollte dazu des
verhältnißmäßig theueren Vankkredits bedienen müßte weshalb
man in der Regel jetzt über das was ſofort abzuſetzen iſt nur
ſo viel kaufe als dem Getreidehändler ſelbſt Baarmittel zur
Verſügung ſtehen und dem übergroßen Angebot eine verhältniß
mäßig geringe Nachfrage gegenüberſtehe ſo daß ein Rückgang
des Preiſes nicht ausbleiben kann Endlich erinnert dieſe
offiziöſe Stimme angeſichts der Hoffnungen der Land wirthſchaft
auf einen ſtärkeren Zollſchutz daran daß außer den Kon
zeſſionen auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Zölle den
bei der Verſorgung Deutſchlands mit Erzeugniſſen der Land
wirthſchaft betheiligten Ländern oder doch wenigſtens einem
wichtigen Theile derſelben eine Gegenleiſtung für den Abſchluß
von unſerer Jnduſtrie günſtigen Handelsverträgen durch die
Bedeutung gegeben werden konnte welche der deutſche Geld
markt für die Befriedigung ihres Kreditkedürfniſſes beſaß, um
mit der deutlichen Erklärung zu ſchließen

Auch die deutſche Land wirthſchaft hat daher ein
dringendes Jntereſſe daran daß diejenigen geſetz
lichen Hinderniſſe beſeitigt werden welche der Vöcrſe
die Wiedergewinnung ihrer früheren Leiſtung s
fähigkeit und Kraft in ſo erheblicher Weiſe be
ſchränken

Auch aus dieſen Darlegungen ſcheint uns hervorzugehen daß
die Regierung von der Nothwendigkeit einer Abänderung der
Börſengeſetzgebung voll überzeugt iſt und in der kommenden
Reichstagsſeſſion diesbezügliche Schritte zu thun gedenkt

Das Gerücht daß das Königreich Sachſen eine neue
Rentenemtſſion beabſichtige iſt nach Meldung aus Dresden
unbegründet Der ſächſiſche Staat verfügt wie an maß
gebender Stelle verſichert wird noch über genügende Mittel ſo
daß ſein Bedarf auf lange Zeit gedeckt iſt

Kirche und Schule
Ueber die Gefährlichkeit der Schultinte hat kürzlich

die Regierung in Minden nachſtehenden beachtenswerihen Erlaß
ergehen laſſen Durch bakteriologiſche Unterſuchungen iſt
feſtgeſtellt daß ſich in den meiſten Tinten Schimmelpilze
und andere geſundheitsſchädliche Bakterien maſſcn
haft vorfinden namentlich in ſolchen die nach jedesmaligem Ge
brauch nicht ſogleich wieder zugedeckt werden Kielne Thiere
wie Meerſchweinchen Mänſe und Ratten re denen ſolche
Bakterien eingeimpft wurden gingen ſchon nach wenigen Tagen
zu Grunde Hieranus erklären ſich die traurigen Vorkonmmiſſe
wo unbedentende Stiche mit einer in Tinte getauchten Feder
BDlutvergiftungen und den Tod der betreffenden Perſon
ur Folge hallen Viele Kinder haben nun die üble Gewohnden die Tintenfeder in den Mund zu nehmen und ſogar

abzulecken wodurch die Pilze und Vakterken durch den Speichel
in den Magen gelangen und dort wenn auch direkt keine Blut
ergiſtung ſo doch den Keim zu Erkrankungen verurſachen
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Andere denken wenn ſie in der Schule oder zu Hauſe einen
Tintenkleß ins Heſt gemacht haben die Sache dadurch in
Ordnung zu bringen daß ſie ihn ſogleich ablecken Jn dem
Erlaß wird ſchließlich vor ſolcher der Geſundheit nachtheiligen
Verwendung der Tinte dringend gewarnt

Parteinachrichten
Trotz des Ausſcheidens der unter Leitung der nallonal

kiberalen Abgeordneten Franken ſtehenden Bochumer Richtung
ſpitzen ſich die Gegenſätze im Geſammtverbande der evan
geliſchen Arbeiter vereine immer mehr zu und zwar
bildet auch weiterhin den Gegenſtand des Streites die Perſon
und die politiſche Bethätignng Naumann s Der Vorſtand
des Württembergiſchen Landesverbandes hat in
ſeiner letzten Sitzung eine Reſolution beſchloſſen in der er
gegenüber den von gewiſſen Richtungen des Geſammtverbandes
fortgeſetzten Verſuchen Naumann aus dem Geſammtverbands
ausſchuß herauszudrängen ſich entſchieden für das fernere Ver
bleiben Naumann s im Ausſchuß ausſpricht und die Vrüder in
Rheinland Weſtfalen auf das herzlichſte bittet ſich dem Gewicht
unſerer Gründe nicht zu entziehen und von ſich aus eine ruhige
Weitereniwicklung des Geſammtverbandes zu ermöglichen Die
unter Führung Stöcker s ſtehenden Vereine fordern dagegen
energiſch den Ausſchluß Naumanmn s wenn er nicht in ganz
bündiger Weiſe ſein Bedauern ausſpricht den Skatuten die auch
für ihn bindend ſind entgegengehandelt zu haben Nebenher
bekämpft diechriſtlich ſoziale Gruppe freilich auch das patriarcha
liſche Syſtem der Führer der Vochnmer Gruppe von denen
der Ev Arbeiterbole folgende Proben mitzutheilen weiß

Hier iſt ein Direktor der beſtimmten Anſicht daß die
die im Geſammtverbande bleiben alle Sozialdemo
kraten werden dort verlangt ein Direktor den Austrikt
ſonſt unterſtützt er den Verein nicht mehr Jn einem
anderen Verein wehrt man ſich gegen den von ihm ver
langten Austritt aber da die Mitglieder das Verbleiben im
alten Verbande ernſtlich ſcheinen durchſetzen zu wollen haben
ſich einige Werksleiter zur Aufnahme in den Verein ge
meldet üm ſo auch im Vereine ſelbſt die Peitſche beſſer
ſchwingen zu können Jn einem anderen Verein hat ein
Rechnungsführer mit den übrigen Beamten des Werkes den
Auskritt aus dem Verbande gegen die Abſichten der
Arbeiter durchgeſetzt

Vereine die ſich in derartiger Welſe bevormunden laſſen können
allerdings für eine ſelbſtändige Arbeiterorganiſation ernſtlich
nicht mehr in Frage kommen

Verwaltung und RNechtspflege

Ueber die Haftung des Fiskus für ein ſchuldhaftes
Verſehen der Gerichtsvollzieherel hat die Civilkammer
des Landgerichts München 1 ein bemerkenswerthes Urtheil
erlaſſen Der Kaufmann Panuli hatte den Fiskus ſür den
Schaden haftbar gemacht der ihm infolge einer falſchen Wechſel
vproteſtation ſeitens der dortigen Gerichtévollzieherei zugefügt
wurde Die betreffenden Wechſel waren ſtatt dem Acceptanten
dem Ausſteller präſenkirt und in der Richtung gegen den
letzteren proteſtirt worden weshalb die von Pauli dann an
hängig gemachten Wechſelklagen abgewieſen wurden Für den
ihm hierdurch zugefügten Schaden hatte Pauli den Fiskus im
Wege der Klege haſtbar gemacht und das Gericht hat jetzt aus
geſprochen daß der Fiskus ſchadenerſatzpflichtig ſei und ihn zur
Zahlung von 54,000 M verurtheilt

Zu der in Ausſicht genommenen Herbeiführung eines ge
meinſamen Perſonen und Gütertarifs melden Stuttgarter
Blätter übereinſtimmend daß die diesbezüglichen Verhandlungen
der ſüddentſchen Eifenbahnverwaltungen zur Zeit ins Stocken
geraihen ſeien da krotz des Drängens Baherns und
Württembergs die Rückänßerungen von Baden und den
Reichslanden noch immer auf ſich warten laſſen Dagegen
ſoll auch bereits feſtſtehen daß Bayern nicht bereit iſt den
Zweipfennigtarif einzuführen da die bayeriſche Regierung
es für ausgeſchloſſen erachtet daß der Einnahmeausfall durch den
größeren Verkehrszuwachs wieder ausgeglichen werde

Soziales
Ueber die ſchon wiederholt erwähnte Erweikerung der

Unfall Verſicherung ſchreibt die Nordd Allg Zlg
Durch Beſchluß des Bundesraths vom 5 Oktober 1901 iſt über
die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation der durch die s88 1
und 2 des Gewerbe Unfallverſichernngsgeſetzes vom 30 Juni 1900
in die Unfallverſicherung neu einbezogenen Gewerbszweige Be
ſtimmung getroffen worden Danach wird für dieſe Gewerbs
zweige vorausſichtlich mit dem Beginn des kommenden Jahres
die Geſetzgebung in Kraſt treten und damit der ſehr ausgedehnte
Kreis der in den fraglichen Betrieben beſchäftigten Perſonen des
Schutzes der Unfallverſicherung theilhaftig werden Nach den
bel den unteren Verwaltungsbehörden eingegangenen Anmeldungen
wird es ſich um einen Zuwachs von mindeſtens 87,000 Betrieben
mit annähernd 160,000 beſchäſtigten Perſonen handeln Daran
iſt von den beſtehenden Bernfſsgenoſſenſchaften am ſtärkſten be
theiligt die Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft die eine Zunahme
um mehr als 30,000 Betriebe mit etwa 45,000 Arbeitern er
kährt Ferner werden zur Speditions Speiche re i und
Kellerei Berufsgenoſſenſchaſt mindeſtens 7000 mit einem
Handelsgewerbe verbundene Lagerungs und BVeförderungs
betriebe zu der E4ſen und Stahl und Mälzerei Be
rufsgenoſſenſchaft etwa 4000 kleinere Brauereibetriebe hinzulreten
Die einzige vom Bundesrath beſchloſſene neue Berufsgenoſſen
ſchaft iſt die für Betriebe die ſich auf die Ausſührung von
Schmiedearbeiten erſtrecken Jhre Errichtamng entſpricht
einem ſchon unter der Herrſchaft des früheren Unfallverſicherunge
geſetzes von Vertretern des Schmiedehandwerks wiederholt
geänßerten Wunſche dem bislang jedoch nicht ſtattgegeben werden
konnte Die neue Berufſsgenoſſenſchaft wird nahezu 40,000 ver
ſicherungspflichtige Schmiedebetriebe mit etwa 92,000 beſchäftigten
Arbeitern umfaſſen Zu ihrer Konſtituirung werden am
5 November 1901 in Berlin im Geſjammtſitzungsfagle des Reichs
verſicherungsamts Delegirte des Schmiedehandwerks aus ganz
Deutſchland zuſammentreten zu deren Entſendung durch
Beſchluß des Reichskanzlers die Handwerkskammern und die
ihnen gleichgeſtellten Korporationen die Eiſen und Stahlberufs
genoſſenſchaſten und der Verband dentſcher Schmiede Jnnungen
ermächtigt ſind Unter Leitung des Reichs Verſicherungsamts
und unter Mitwirkung einiger ſeiner Mitglieder wird in dieſer
Verſammlung das Stalut ſür die neue Verufsgenoſſenſchaft
beſchloſſen und dabei insbeſondere auch über den Sitz der
Berufsgenoſſenſchaft die wichtige Frage der Sektionsbildung
die Ausdehnung der Zwangeverſicherung auf die Betriebsunter
nehmer uſw Veſtimmung getroffen werden Der konſtitni
renden Genoſſenſchaftsverſammlung liegt ferner die
Wahl eines proviſoriſchen Genoſſenſchaftsvorſtandes ob Die
Verwaltung der neuen Berufsgenoſſenſchaft wird vorausſichtlich
nicht geringe Schwierigkeiten bieten da es ſich um den Zufammen
ſchluß einer ſo großen Zahl von Vetrieben handelt wie bisher
in keiner der beſtehenden gewerblichen Berufsgenoſſenſchaflenvereinigt ſind Da ferner ſonſt durchweg Betriebe ehe
nehmer in Betracht kommen ſo wird ſchon bei der erſten Aus

ſtnlinng der Berufsgenoſſenſchaft vor allem darauf Bedacht zu
nehmen fein daß diejenigen Formen der berufsgenoſſenſchaſt
lichen Organiſation gewählt werden welche es ermöglichen die

n nnastoſten auf ein möglichſt geringes Maß zu be
ränken

Heer und Flotte
7 Arbeitsloſe Reſerviſten vom Bl at chen SErvediiionte Corps ſollen ſich noch Ungabe rre

ſpondenz Dettbarn gegenwärtlg in großer Anzabl in Berline und vergeblich um Arbelt bemühen Wie es heißt wollen

ſie eine Verſammlung abhalten in der eine Petithon an
den Kalfer beſchloſſen werden ſoll damtt dieſer die Behörden
anweſſe in größerem Maßſtabe Unterſtützungen zu gewäbren
und bei der Anſtellung dle Chinagkrleger zu bevorzugen Die
Arbeitsloſen haben in ihrer Eigenſchaft als Reſerviſten dieſe
Pelition einzeln abzuſenden und den Jnſtanzenzug inne
zuhbalten zunächſt alſo zum Bezirksfeldwebel zu gehen
Ünterloſſen ſie das ſo haben ſie wegen Außerachtlaſſung des
vorgeſchriebenen Dienſtwegs Arreſtſtrafen zu gewärtigen alſo
einen Ausgang ihrer Chinakriegsluſt an den ſie ſchwerlich ge
dacht hoben mögen als ſie ſich zum Kreuzzuge meldeten deſſen
Folgen jetzt ihr Krenz geworden ſind

S M S Geier Kommandant Korvetten Kapitän
Hilbrand iſt am 6 Nov von Hankow nach Shanghai in
Sce gegangen S Torpedoboot 8 90 ſtellver
tretender Kommandant Oberleutnant zur See Frhr v Müffling
iſt am 6 Nov in Nagaſakli eingelroffen

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine Verſammlung in Uerdingen bel Köln die von

zweihundert Fabrikanken Privatbeamten Handwerkern und
Bürgern aller Bernfskreiſe beſucht war beſchloß geſtern nach
einem Vortrage des Syndikus Dr Vürner Verlin eine Re
ſolution gegen die Erhöhung der Getreidezölle und für die
Ernenerung der Handelsverträge Der Centrunmg
abgeordnete Bachem wird darin erſucht hierauf entſchieden
hinzuwirken und den Doppeltarif abzulehnen

Jm Fürſtenthum Reuß ä L mit ſeinen 68,300 Einwohnern
fanden nach Mittheilung des Vorw die Petitionen gegen die
Erhöhung der Lebensmittelzölle 17,200 Unterſchriften Jm
7 ſchleswig holſteinſchen Reichstagswahlkreiſe Kiel Gaarden
wurden 33,391 Unterſchriften gegeben gegenüber 18,119 Stimmen
dr4t die Sozialdemokratie bei der Wahl im Jahre 1898 er

elt

Ausland
Zur Flottendemouſtration gegen die Türker

Die von Paris aus verbreitete Behauptung daß alle Mächte
der franzöſiſchen Regierung volle Neutralität zugeſichert
hätten wird in Wien in eingeweihten Kreiſen entſchieden be
ſtrüttev Jhre Unhaltbarkeit geht ſchon daraus hervor daß der
franzöſiſche Miniſter des Aeußeren keine der Dreibund
mächte von der Abſicht der franzöſiſchen Regierung ein Ge
ſchwader nach der Türkel zu entſenden verſtändigt hat

Was die diplomatiſche Seite der Angelegenhelt betrifft ſo
bat die Pforte dem Botſchaftsrath Bapſt eine Note geſandt mit
monatlichen Anweiſungen auf die Zölle als Zahlung der
Forderungen von Lorando und Tubini Das von Frankreich
als ungenügend zurückgewieſene Jrade des Sultans welches die
vollſtändige Bezahlung der von Frankreich geforderten Summe
in kurzer Friſt anordnete trägt folgenden eigenhändigen
Vermerk des Sultans Verflucht ſei derjenige welcher
dieſe Affäre heranſbeſchwor und unter der Bedingung ihn der
gebührenden Strafe entgegenzuführen nehme ich das Arrange
ment an Wie verlautet wies die Pforte ſämmtliche
Militär Marine und Clivilbehörden an jeden Konflikt mit der
franzöſiſchen Flotke zu vermeiden aber einen eventuellen Ver
ſuch der franzöſiſchen Kriegsſchiffe die Dardanellen zu
paſſiren mit Gewalt zu verhindern

Anläßlich der Flottendemonſtration gegen die Türkei
wird das Verhältniß Rußlands zu Frankreich in der Preſſe
lebhaft beſprochen Der Voſſ Zig berichtet man darüber aus
Paris Ans den Organen der verſchiedenſten Partelen tönt heute
die unwillige Frage hervor Wo bleibt Rußland So ſchreibt
Maret im Radical Unſer Freund Rußland weit entfernt
uns zu unterflützen verhindert jede Löſung Wir ſind ſo gewohnt
nur nach den Anſichten Rußlands zu handeln daß wir es als
eine überaus muthige That betrachten ganz allein ein Geſchwader
in die türkiſchen Gewäſſer geſendet zu haben Vielleicht haben
wir die Erlaubniß dazu erhalten Delcaſſé kann nicht alles
fſagen er kann ſogar gar nichts ſagen Eine ganz ähnliche
Sprache ſührt der royaliſtiſche Soleil Die klerikalen
Blätter freuen ſich daß die Reglerung nunmehr offen zugeſtanden
hat das Schwert Frankreichs zum Schutz der geiſtlichen
Orden gezogen und ſich endlich erinnert zu haben daß Frank
reich eine chriſtliche Macht iſt Figaro beglückwünſcht die Re
gierung daß ſie den erſten Vorwand der Floltenkundgebung die
Eintreibung von Außenſtänden fallen ließ und jetzt einen ideglen
Grund angiebt die Wahrnehmung religiöſer und kul
tureller Jntereſſen das ſtimme beſſer zu den Ueber
liefernngen der franzöſiſchen Geſchichte Die unfreundliche
Haltung der deutſchen Preſſe wird hier ſtark empfunden Man
verhält den Zorn er iſt aber vorhanden

Der ſüdafrifauiſche Krieg
Reber die Hinrichtung des Lentnants Cordug

die ſeiner Zeit auf Befehl des Lord Roberts geſchah wird dem
Leipziger Tagebl von einem Augenzeugen berichtet Um das
Schickſal des unglücklichen zwanzigjährigen Jünglings der durch
engliſche Spitzel in den Tod gelockt wurde noch möglichſt nieder
trächtig zu geſtalten hat man ihm nicht den ehrlichen Soldaten
tod gegönnt ihn nicht von vorn in die Bruſt geſchoſſen ſondern
man hat ihn an einen Stuhl angebunden fünf Tommies legten
dann von hinten ihre Flinten gegen ihn an und ſchoſſen mit
der bei ihnen üblichen Sicherheit ſo daß Cordua vor
unerträglichen Schmerzen laut aufbrüllte Ein Offizier trat
dann mit dem Revolver heran und ſchoß ihm eine Kugel durch
das Ohr Dann nahm man ſeinen Leichnam und warſ ihn in
eine mit ungelöſchtem Kalk gefüllte Grube wie ein rotzkrankes
Vieh meint der Gewährsmann des Leipziger Blattes ſo daß
nach vierzehn Tagen jede Spur von ihm vertilgt war

Oeſterreich Ungarn
Endlich iſt wieder ein Anarchiſt gefaßt Aus Janmitz

in Mähren kommt die Kunde daß dort ein Mann verhaſtet
wurde welcher über Namen und Herkunft jede Auskunft ver
weigert Man fand bei ihm Waffen Vorſchriften zur Her
ſtellung von Sprengſtoffen anarchiſtiſche Schriften c Die Polizei
glaubt einen gefährlichen Anarchiſten gefaßt zu haben Der
Glaube der Polizei tänſcht in dieſen Dingen faſt immer
Anarchiſten die wirklich Anarchiſten gefährliche Burſchen ſind
laſſen ſich von der Polizei erfahrungsgemäß nicht faſſen zumal
wenn ſie ihre Schriften bei ſich haben

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht zu Halle

Halle 6 Nov
Am 26 Auguſt d J bei der Enthüllung des hieſigen Kaiſer

Wilhelm Denkmals war der Köchin Marie Sommermann ein
Portemonnale mit 50 Pfg Jnhalt eskanotirt worden Die Ve
ſtohlene hatte jedoch das Altentfat auf friſcher That bemerkt und
eine hinter ihr ſtehende Frau als Dlebin bezeichnet Die damalspolizeilich ſeſigenommene Frauensperſon war die Arbeiterfran Marie

urek geb Müller hler die ſich unn wegen Viebſtohls zu ver
antworten halle Sie ſiellte den Diebſtahl entſchieden in Ab

0

rede ſie habe weder ein Portemonnale noch Geld beials der Polizeibeamte ſie obgeführt Die Heſtohiene habe
Als ſie ſich ſchnell umgedreht habe ſie ihr Portemonnaie in der
Hand einer Fran bemerkt die es auf Vorhalt ſogleich bat
fallen laſſen und dann eilig fortzukommen beſtrebt geweſen Die
Zeugin batte ihr Portemonnale von der Straße aufgehoben und
beim Nachſehen entdeckt daß der Jnhalt im Betrage von 50 g
verſchwunden war Die Angeklagte hatte nach Entdeckung der
Dieberei das Geld fortgeworſen Die Angaben der Beſtohlenen
wurden von der Zeugin Gieſecke beſtätigt Der Staotsanwalt
erachtete die Angeklagte zweifellos des Diebſtahls überſührt
kennzeichnete deren Treiben als gemein gefährlich und be
antragte mit Rückſicht hierauf ſowie wegen des Umſtandes ihre
zweimaligen wenn auch 21 und 16 Jabre zurückliegenden Be
ſtrafung 4 MonatesGefängniß Der Gerichtshof erkannte auf
3 Monate Gefängniß

Lviſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Privatbeleidianngsklage Carlo Böcklin g

gegen Profeſſor Richard Muther wurde am 5 November vom
Schöffengericht in Breslau verhandelt Da Profeſſor Muthex
bei ſeiner Behauptung die wir erſt kürzlich erwähnten beharrte
ſcheiterten alle Vergleichsvorſchläge Der Gerichtshof beſchloß
die Vertagung Carlo Vöcklin ſolle ein vollſtändiges Verzeichniß
der ausgeſtellten Bilder einreichen Zum nächſten Termin ſollen
Sachverſtändige darunker die Profeſſoren Lenbach und Max
Liebermann geladen werden Aus der Verhandlung werden
noch folgende Einzelheiten mitgethellt Der Vertreter Vöckliv s
Rechtsanwalt Goldſchmidt Breslan behauptet die Echtheit
ſämmtlicher Ausſtellungsbilder außer dem Portrait Böcklin s
das von Carlo gemalt ſei Rechtsanwalt Bernſtein München da
gegen der Vertreter Muther s erklärt alle namhaften Kunſt
kritiker ſeien der Anſicht Mutber s und ſtellt ſolgende Angelegen
heit unter Beweis Vier Wochen nach dem Tode ſeines Vaters
babe Carlo an den Kunſthändler Hermes in Frankfurt mit
ſchriſtlicher Echtheitserktärung einen Vöcklin ſehr thener verkauft
den darauf der Bankier Heimann in Frankfurt erworben habe
Dieſer ließ das Bild auf ſeine Echtheit unterſuchen Angeſehene
Kunſtgelehrte u a Tſchudy Lichtwark und Schmidt Baſel ver
neinten die Echtheit und Carlo Vöcklin weigerte ſich daranf
die Echtheit zu beſchwören oder durch ſeine Mutter beſtätigen
zu laſſen Ferner führt Rechtsanwalt Goldſchmidt noch an daß
die Maler Llebermann und Leiſtikow eine Anzahl angeblicher
Böcklinbilder die für die Ansſtellung der Seceſſion beſtimmt
waren als nnecht zurückgewieſen hätten

Arnold Böcklin ſoll wie das Berl Tagebl aus Nom
erfährt eine Kompoſition zu dem Goethe ſchen Liede Wer nie
ſein Brot in Thränen aß hinterlaſſen haben Der junge
Vöcklin wird dieſes Lied das der Vater im Jahre 1889 kom
ponirte und damals ſeinem Hausarzte und Freunde Dr Kurz in
Florenz dem Sohne des berühmten Schwaben Hermann
Kurz auf dem Harmonium vorſpielte ver öffentlichen

Eine Urenkelin DanlelChodowiecki s des berühmten
Malers und Kupferſtechers des köſtlichen Sittenſchilderers der
Zeit Friedrichs des Großen des erſten Jlluſtrators unſerer
Klaſſiker 1726 1801 Maxgarethe Brandt die Gattin des
Königlichen Gartendan Direktors Vrandt in Berlin iſt auf dem
Franzöſiſchen Kirchhof in Berlin geſtern beigeſetzt worden

Provinzialnachrichten
g Lützen 6 Nov Guſtav Adolf Feier Der heutige

Tag als Gedenktag der Schlacht bei Lützen wurde auch in dieſem
Jahre wieder feſtlich begangen Die acht Schulklaſſen der
Knabeu und Mädchenſchule denen ſich die Oberklaſſe aus dem
benachbarten Sparer zugeſellt hatte trafen unter Trommel
klang um 1 Uhr auf dem Marktplatz ein wo ſich die Geiſtlich
keit die ſtädtiſchen Behörden und zahlreiche auswärtige Feſtgäſte
aus Leipzig verſammelt hatten Nachdem dieſe ſich dem Zuge
eingeordnet bewegte ſich dieſer unter Glockengeläut Trommel
ſchall und Muſikklängen hinans nach dem Blachfelde auf dem an
jenem nebligen Novembermorgen der Kampf um den evangeliſchen
Glauben ausgefochten wurde Am Denkmal nahm der Feſtzug
Aufſtellung und hier vollzog ſich eine einfache kirchliche Feier
eingeleitet durch den Geſang zweier Strophen des alten Luther
liedes Ein feſte Burg Herr Diakonus Held feierte ſodann
den König Guſtav Adolf von Schweden als eine Lichtgeſtalt der
evangeliſchen Kirche auf Grund der vier Jnſchriſten am Denk
mal Hieran reihte ſich Gebet und Segenswunſch des Geiſt
lichen und mit der Schlußſtrophe des Lutherliedes ſchloß die
kirchliche Feier ab Nach dem Vortrag der ſchwediſchen
Nationalhymne durch die ſtädtiſche Muſikkapelle und Niederlegen
der Kranzſpenden am Schwedenſteln kehrte der Zug in die Stadt
auf den Marktplatz zurück wo Herr Bürgermeiſter Lenze das
Schlußwort ſprach das in einem drelfachen Hoch auf den Kaiſer
ausklang und worauf noch eine Strophe der Nationalhymne ge
ſungen wurde

Magdeburg 6 Nov Einen Kampf mit einem
Wilderer, dem Arbelter Max B aus Diesdorf hatte am Abend
des 25 Okt der von den Pächtern der Jagdnutzungen der Feld
marken Niederndodeleben und Schnarsleben angeſtellte Jagd
aufſeher Joſeph Auguſtin zu beſtehen Ex hörte auf der
Niederndodeleber Feldflur einen Schuß fallen Vorſichtig ſchlich
er der Stelle zu und überraſchte den Wilderer der eben im Be
griff war zwei erlegte Haſen zu ſuchen Sein Jagdgewehr
hatte dieſer bereits auseinander genommen Als er den Jagd
aufſeher gewahrte ergriff er die Flucht wobei er ſich ſeiner
Beute durch Fortwerfen entledigte Es gelang jedoch dem
Jagdanſſeher den Wilddieb zu ſtellen und nun entſpann ſich ein
harter Kampf wobei der Jagdaufſeher durch mehrere mit aller
Kraft mit dem Gewehrkolben über den Kopf geführte Schläge ſo
zugerichtet wurde daß er von Blut überſtrömt auf einige Augen
blicke bewußtlos wurde Dies benutzte der Wilddieb um aber
mals die Flucht zu ergreifen Der muthlge Jagdauſſeher aber
verfolgte den Fliehenden auſs neue Dieſer drehte ſich mit er
hobenem Gewehrkolben um und nun blieb dem Jagdaufſeher
nur übrig von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu machen Als der
Schuß krachte ſtürzte der Wilddieb am rechten Oberarm ſchwer
getroffer mit einem lauten Aufſchrei zu Boden A nahm nun
das Jagdgewehr ſeines Gegners an ſich und begob ſich nach
Niederndodeleben um die erhaltenen ſchweren Verletzungen ver
binden zu laſſen Zugleich wurde dem Gendarmen Anzeige er
ſtattet und dieſer begab ſich mit einigen freiwilligen Begleitern
nach dem Thatorte Der Wilddieb wurde nicht mehr auf
gefunden wohl abex die beiden erlegten Haſen ein leerer Sack
ünd ein Notizbuch Am anderen Morgen erfuhr man daß derArbeiter Max B aus Diesdorf in der Nacht im ſtädtiſchen
Krankenhauſle zu Magdeburg A mit zerſchoſſenein rechten Ober
arm Aufnahme geſucht und gefunden hatte er iſt dort am
31 Oktober ſeinen Verletzungen erlegen

Magdeburg s Nov Eine die Zeit hat Jch habe
ja noch Zeit Mit dieſen Worten beantwortete kürzlich eine
mit einfachem Morgenrock und blauer Schürze belleldete Frau
die ſeitens des Bahnhofsportiers an ſie gerichtete Frage nach
dem Ziel ihrer Reiſe Da die betreffende Perſon in deren
Veſitz ſich eine Fahrkarte nach Biederitz und als Gepäck ein Sack
mit Hobeiſpähnen befand ſich ſchon ſelt drei Tagen unnnter
brochen im Wartezimmer 3 und 4 Klaſſe aufgehalten hatte ſo
wurde ihr bedentet daß für ein weiteres Verweilen in dieſem
Raume die Zeit abgelaufen ſei und der nächſte u nach Biede
ritz zur Abfahrt bereit ſtände Darauſhin iſt dann der Paſſagler
anſcheinend eine Polin abgereiſt

Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe Nov KirchenNecnövation UÜnfall GVoldene och zeltNachdem vor einigen Jahren die aus der zweiten Hälfte des
17 Jahrhunderts ſtammende Glocke im Dorfe Knoblauch einen
Sprüng erhalten halte wurde für dieſe Gemeinde eine neue
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locke behbeſft die in dieſen Tagen eingetroffen iſt ſie iſt inKena efert g Eln Schmledemelſter im
vor einigen Tagen ein Pferd beſchlagen das wegen ſeinerWiderſpenſligkeit in den Rothſtall mußte Beim Unterlegen des
Eiſens erhlelt der Schmied jedoch von dem Tölere einen
Schlog der eine ſchwere Verwundung unterhalb des Auges ver

telin beging vor einigen Tagen das goldene Hochzeitsfeſt

O Oppin 6 Nov nd Jn der Nacht zumMontag machte der Maurer Karl Hin ſſch ſeinem Leben durch
Erſchießen unwelt des Dorfes hinter einer Schnitzelmiethe ein
Ende Es iſt dies inſofern überraſchend als Hinſch ſich noch
am Sonntag wo er in Brachſtedt bei ſeinen zukünftigen
Schwiegereltern verweilte ſehr heiter gezeigt hatte

8 Helbra 6 Nov Durch den Tod vereitelter Dieb
ſtahl Heute nachmittag fand in der hieſigen Leichenhalle die gericht
liche Obd nktlon der Leiche des 832 jährigen Bergmanns Friedrich
Gelbke aus Ablsdorf ſtatt G war nachdem er ſich am Sonn
abend von zu Hauſe entfernt geſtern von ſelnem jüngeren
Bruder auf einem Acker des hieſigen Ritterguts todt auf

efunden auf welchem eine elektriſche Hochſpannleitung entlang
ührte Die eine Hand ſowie ein Arm der Leiche waren ver

brannt im Körper keine Spur von Leben Man nimmt an daß
G die Abſicht gehabt hat einen Diebſtahl an Kupferdraht aus
zuſühren und angenommen hat daß ſich nachts Strom in der
Lelinng nicht befinde Beim Berühren der Leitung hat er dann
ſeinen Tod gefunden Dieſe Annahme wird noch dadurch be
ſtärkt daß G bereits im September d J bei einem Diebſtahl
von Kupferdraht auf dem Ernſtſchacht abgeſaßt worden iſt

Ellrich 6 Nov Entdeckter Diebſtahl Vor längerer
Zelt ſind in der Webeſabrik des Herrn A Teichmüller hier ver
ſchiedene Wagrendiebſtähle bemerkt worden auch wurden zur
Zeit Hansſuchungen vorgenommen die jedoch zu keiner Entdeckung
ſührten Geſtern nachmittag wurden nun aus dem Hauſe der
Wittwe Paleſſen eine ganze Menge Waaren auf dem Dachboden
vorgeſunden Jagdweſten Leinenzenug eine Kiſte Maſchinen
zwirn uſw Die Unterſuchung iſt im Gange Die beiden Töchter
der Wittwe Paleſſen ſtanden vor kängerer Zeit bei Herrn
A Teichmüller in Arbelt auch der noch mit im Hauſe wohnende
Schwlegerſohn arbeltete bis geſtern bei Herrn A Teichmüller

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Kreis Bau
inſpektor Baurath Unger dem Stadtrath v d Foehr und dem Stadt
verordneten Vorſteher Fabrikanten Willecke ſämmtlich zu Norkhauſen der
Rolhe Adler Orden vierler Klaſſe dem Zimmerpolier Friedrich Hardegen
zu Egeln im Kreiſe Wanzleben dem Arbeitsanſtalteanſſeher a D Gotthard
Görner zu Zeitz und dem Eiſenbahn Buregndiener a D Auguſt Rudolph
zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

Goslar 6 Nov Gegen Chamberlain Der hieſige
Krliegerverein hat geſtern ſolgenden Proteſt gegen Chamberlain s
Beſchimpfung der deutſchen Kriegführung 1870/71 einſtimmig
angenommen Der Kriegerverein Goslar deſſen Mitglieder
zum großen Theil den Krieg gegen Frankreich mitgemacht
haben dle Augenzeugen waren wie man auf deutſcher Seite
beſtrebt geweſen iſt die mit der Kriegführung verbundenen
Härten zu mildern und die da wiſſen daß die beſiegten und
gefangenen Feinde ſo human wie möglich behandelt worden ſind
iſt empört über die lügneriſche dumm dreiſte Behguptung des
engliſchen Miniſters Chamberlain daß die deutſchen Krieger im
Kampfe gegen Frankreich ungleich grauſamer gegen ihre Feinde
ſowie deren Frauen und Kinder verfahren ſeien als jetzt die
rohe und entmenſchte britiſche Soldateska im Burenkriege Der
Kriegerverein Goslar fordert alle deuiſchen Kriegervereine auf
dieſe infame Verunglimpfung ihrer Soldatenechre energiſch
zurückzuweiſen

Weimar 6 Nov
Obringen wurde geſtern
Bäckermeiſter Friedrich
ſieben Kindern

Unglücksfall Auf der Chauſſee bei
früh der in Ehringsdorf anſäſſige

ein 30jähriger Mann und Vater von
todt aufgefunden Es ſcheint ein Unglücksfall

vorzuliegen Der Mann war am Tage vorher mit ſeinem Ge
ſchirr nach Buttſtädt gefahren und wollte abends von dort
zurückkehren

Greiz 6 Nov Der Fürſt von Reuß ält Linie iſt
am Dienstag von Reichenbach aus nach dem Süden abgereiſt
Das Endziel der Reiſe iſt noch nicht bekannt doch heißt es daß
der Fürſt vorerſt einige Zeit in Tirol zu bleiben gedenkt

Probſtzella 6 Nov Eiſenbahnunfall Als vor
geſſern bei Ludwigſtadt der bayriſche Perfonenzug an einem
Güterzug vorüberfuhr wollte ihm ein Beamter ausweichen und
lief weil er die Ankunſt des Güterzuges nicht bemerkt hatte
direkt in dieſen hinein der Kopf ſowie der rechte Arm wurden
ihm vom Numpfe getrennt Der Bedauernswerthe von Beruf
Schleferdecker hatte ſich im Eiſenbahndienſt ſo weit vorgebildet
daß er auf demnächſtige Anſtellung als Halteſtellenvorſteher
rechnen durfte

Rackwitz 5 Nov Ueberfabhren Auf hieſiger Halte
ſtelle gerieth der 30 Jahre alte Babnſteigſchaffner Franz Hempel
aus Güntheritz beim Rangiren zwiſchen zwei Wagen H erlitt
dabel außer ſchweren Verletzungen an beiden Armen anſcheinend
auch inneren Schaden und wurde dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
zu Leſpzig zugeführt

Mittweida 6 Nov Selbſtmord Der Steuerexpedient
Schütze von hier wurde bei Zwickau als Leiche aus der Mulde
gezogen Es liegt Selbſtmord vor Das Motkiv der That iſt
unbekannt

Kliugenthal 6 Nov Angriff und Mißhandlung
Der Bergwerksdirektor Vatter wurde in der Nacht zum Montag
in Markhauſen von einer Anzahl Perſonen angegriffen und ſchwer
mißhandelt Die Thäter ſollen in dem Kupferbergwerk angeſtellte
Arbeiter ſein

Dresden 6 Nov Ein Mordverfuch iſt am Sonnkag
ahend auf den Pfarrer Reinecker in Eſchdorf bei Pillnitz unter
nommen worden Um 11 Uhr begehrte ein Unbekannter in
der Pfarre unter dem Vorgeben Einlaß er ſolle an den Pfarrer
von dem Pfarrer in Weißig in dienſilicher Sache etwas aus
richlen worguf ihm geöffnet wurde Der Unbekannte trat ein
brachte ſeinen Auſtrag glaubwürdig vor und ſchoß dann plötzlich
mit einem unterm Jacket berelt gehaltenen Revolver auf den
Pfarrer der glücklicherweiſe nur leicht an der linken Halsſeite
geſtreift wurde worauf der Unbekannte eiligſt floh

e Vermiſchtes
Die Verwandtſchaft des Kaiſers Wilhelm II mit dem unga

riſchen Königsgeſchlecht der Arpaden hat wie ſchon kurz erwähnt
kürzlich der ungariſche Hiſtoriker Michailovitſch behauptet und

Das Altſitzer Chr Brändt ſche Ehepaar im Dorſe H

Iabli Awg Ia
en

Beginn Montag den 11 November
84 u

farchivs einer Studie nachgewleſen naWilhelm II ein Abkömmling der a gatet Euneh

Tochter des ungariſchen Königs Bela
Tochter B
hauſe ſei

er Kaiſer
III Konſt a etanzig un rela s IV Helene und Eliſabet ans dem Arpaden

Michallovitſch behauptet daß in den Adern des
er dir Blut von r s e n foltt und dem

ifolge die ammung Kaiſer lbelm s II jdieſer 18 Arpadentöchter abgeleltet werden kann vomhlder

Der Tod anf den Schieuen Der Zug Nr 2 der um 6 Uhr48 Min geſtern früh in Frankfurt a M eintraf überfuhr e

Offenbach einen Mann der völlig zerſtückelt wurde Die
Leiche wurde als die des Portiers Fr Joſ Sommer aus Bürgel
agnoscirt Sommer ſtand in Dienſten der Firma Wallerſtein
in e Ob Selbſimord oder Unglücksfall vorliegt ſteht
noch en eſt

Anszeichunng Dem Königl Preußiſchen Kommerzlenrath
Auguſt Zeiß alleinigen Jnhaber der Firma Shaunon
Regiſtrator Co Auguſt Zeiß Co in Berlin iſt vom Fürſten
von Bulgarien das OffiziersKreuz des CivilVerdienſt Ordens
verliehen worden

Schiffszufammenſtoßß Ein nach Middlesborongh beſtimmter
engliſcher Dampfer kehrte geſtern ſchwer beſchädigt nach Ham
Hurg zurück Er hatte nachts eine Kolliſion mit dem nach
Südamerika gehenden Hamburger Dampfer Jtauri Dem
engliſchen Schiffe wurde der ganze Bug bis zur Waſſerlinie
aufgeſchnitten Jtauri konnte dagegen ſeine Reiſe fortſetzen

Der im Duell getödtete Leutnant Blaskowitz in Juſterburg
war der 26 Jahre alte Sohn eines Pfarrers in Walterkehmen
Für die Tüchtigkeit die Leutnant Blaskowitz im Dienſte ent
faltete ſpricht auch der Umſtand daß er Adjutant in ſeinem
Regiment dem Jnf Regiment Nr 147 war Nach der Oſtd
Volksztg hat das Ehrengericht in Anweſenheit des Regiments
commandenrs Oberſien v Reißwitz und Caderſin unfer dem
Vorſitz des Hauptmanns Weyergang und mit den Oberleutnants
Müller und Quade als Beiſitzern viele Stunden hindurch getagt
Die Bedingungen waren dreimaliger Kugelwechſel bei zwanzig
Schritt Varrière nach einer anderen Lesart Kugelwechſel bis
zur Kampfunfähigkeit Die Entſcheidung des Ehrengerichts
wurde vom BVrigade Commandenr General Major Stamm in
Gumbinnen und vom Diviſions Commandenr General Leutnant
von Alten zur Kenntniß genommen beziehungsweiſe beſtätigt
Beim zweiten Waffengange erhielt Leutnant Blaskowitz
den tödtlichen Schuß Er war einer der beſten Schützen
im Regiment ſoll ſich aber beim Duell in begreiflicher
Erregung beſunden haben Der ärztliche Beſnund beſagt
daß das Geſchoß unter der achten Rippe eindrang die
linke Niere zerſchmeiterte und einen Bluterguß in den Unterleib
herbeiführte Der Schuß war unbedingt tödtlich Eine
Ausſöhnung ſoll nicht ſtattgefunden haben Leutnant Blaskowitz
war nach ſeiner erſten Rückkehr aus Dt Eylaun am Sonnabend
noch einmal dorthin gefahren um von ſeiner Braut Abſchied zu
nehmen Es wird verſichert daß er bis dahin gehofft hatte
durch eine rückhalthoſe Ehrenerklärung gegenüber dem
beleidigten Kameraden dieſem eine ausreichende Genug
thuung gewähren zu können und daß es nicht an ihm gelegen
hat wenn das Duell ſtattfinden m ußte

John Fraucis Stanlet Earl Rufſel der wie ſ Z berichtet
wegen Bigamte vom Hauſe der Lords zu drei Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden war und deſſen Gattin vor einigen
Tagen die Scheidung von ihm erlangte hat ſich jetzt mit ſeiner
amerikaniſchen Gattin Mallie Cooke alias Marion Sommerville
in London ſtandesamtlich zum zweiten male trauen laſſen Auf
dem Standesamte gab er ſein Alter mit 36 die Braut das ihrige
mit 40 Jahren an

Vom Londoner Nebel Seit vier Tagen lagert über den
Straßen Londons dicker Nebel wie er ſeit zwanzig Jahren nicht
dageweſen iſt Geſtern abend ſtockte faſt der geſammte Wagen
und Vahnverkehr der Hauptſtadt Viele Theater blieben ge
ſchloſſen zahlreiche Unfälle werden gemeldet

Der Fürſt Navachidze der in Rom verhaftet wurde weil er
den Ausweiſungsbefehl Crispi s übertreten hatte hat jetzt ſeine
kurze Haſtſtrafe abgebüßt Die Regierung ließ aber den
georgiſchen Thronprätendanken gefürchteten Verſchwörer und

gefährlichen Bombenfabrikanten wie ihn ein Römiſcher Korre
ſpondent nennt nicht per Schub an die Grenze abführen ſondern
geſtattete dem todtkranken und überall verſolgten Mann der
ſeit langem nicht mehr imſtande iſt an der Verwirklichung ſeiner
politiſchen Pläne zu arbeiten die letzten Tage ſeines Lebens bei
ſeiner Familie in der milden Luſt des Südens zu verbringen
Er ging nach Vordighera wo feine Franu welche das italieniſche
Aerztindiplom beſitzt eine Frauenklinik eröffnen wird

Vom Glück verfolgt wird wie man aus Mad rid ſchreibt
ein junger 17 jähriger Spanier Namens Federico Santos Sohn
des Theaterkaſſirers beim Teatro Lara Er hatte kürzlich für
eine kleine Anfängerbühne ſein erſtes Werk Die Redekunſt
am Anfang des Jahrhunderts in Monologform geſchrieben und
dafür als Honorar 10 Peſetas erhalten wovon er 6 für ein
Lotterleloos ausgab Er gewänn damit 60 Peſetas und kaufte
dafür ein halbes aus der Provinz weil unverkänflich zurück
geſandtes Loos der letzten Ziehung worauf ihm nicht weniger
als 120,000 Peſetas auf einmal in den Schoß fielen Man iſt
natürlich geſpannt darauf wie dieſes Liebeswerben von Frau
Fortung enden wird

Vom Winter in Rußland Nach in Petersburg eingegangenen
Meldungen aus Tambow und Saratow iſt dort Schnee
fall eingetreten Jn Kowno herrſchen 5 Grad Kälte

Ermordung eines Viehhändlers Der jüngſt in Caſa Blanca
von 20 Man ren ermordete Portug tieſe Zagury Mitglied
einer reichen angeſehenen Liſſaboner Jndenfamilie pflegte oft in
Marokko Vieh zu kaufen Man glaubt die Mörder ſeien ſeine
Schuld ner geweſen Die Angelegenheit wird in Liſſabon
viel beſprochen

SHſtandesamtliche Narhrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 6 November

Brauhausſtr 15 Der Handarbeiter Oskar Landgraf und Frieda
Albrecht Beeſenſtr s und Thomaſiusſtr 10/11 Der Muſiker
Bernhard Kloß und Emma Riedel Schwoitſch u Meckelſtr 28
Der Trompeter und Sergeant Franz Piper und Bertha Jedecke
Merſeb Chanſſee 10 und Beryhardyſtr 15 Der Handarbeiter

Panl Berger und Anna Kröhnert Luiſenſtr 13 und Sophien
d Der Schneider Paul Minkus und Bertha Wittke

Breslau

ſetzt 2r e jetzt nach gen Hannov Cour auf Erſuchen des preußn hen

Aufgeboten Der Kellner Karl John und Anna Sturm Kleine S

Eheſchließungen Der
beth Beinroth Diemitz und

plan

Gr Schloßgaſſe 11

eine
Leibrich ein

Emil Keil ein

rethe Elbe Schnlberg 9 und S
dorffſtr 26
Gr Brunnenſtr 56

Wanda Körnerſtr

Geſtorben
7 Mon Thalſtr 24
todtgeb Fleiſcherſtr 39
Delitzſcherſtr 16

ein Herbert Fleiſcherſtr 25
ein Arthur Schillerſtr 27

Geboren Dem Kernmacher Oskar
Dem Milit

Werner Forſterſtr 23 Dem 2
Gertrud Bernhardyſtr 8

eil S Willy Schmiedſir 23Lrähnert eine Gertrud Zwingerſir 29
Franz Gragert eine T Elſe Pfälzerſtr I

Otto Bernhardyſtr 27
Paul Schneider eine T Ediſh Merſeb C
Privotſchullehrer Kurt Greiner ein

Geſtorben Der Jnvalide Heinrich Zentgraf 61
Der Schneidermeiſter Theodor Hentſchel 66 J Gr
Des Arbelters Karl Müller S Karl 4 J

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 6 November
Aufgeboten Der Brauereiarbelter

Klar

chulberg 11

Maurer

Fabrikarbelter Karl Hollbach und Ellſa
Brunoswarte DerJulins Strehle und Anna Thom Tiſchleras Martinſtr 7 und Töpfer

kar Melker eine T Käthe
äranwärter Felix Bauer ein

n Richard Bühmann
en

Dem Steinſetzer Ka
Dem Zuſchneider

Dem Vahnarbeiter
Dem Sergeanten

hauſſee 10 Dem

Fran

8 Königſtr 17
J KlinihSteinſtr H

Nicolaiſtr

Otto Stroiſch und Marga

Geboren Dem Rangirer Paul Otto eine Hedwig Eichen
Dem Handarbeiter Otto Reuſcher ein Otto

Dem Drechsler Otto Schwarz eine
Dem Jnſlitutsinhaber Karl Sommerfeld

Dem Schloſſer Otto Menz

Des Vahnarbeiters Hermann Rennert S Kurt
Des Handarbeiters Franz VDlack S

Der Schmied Herm Heidorn 39 J

Kuxsberiohte der Hallegsehen Bankürmen vom 7 Nov

Dividemte Zins ins 8kür ltermin e Kurznoiis

fall kon v 831/20/0 Stadt Anl v 18821 II a 10 33/2 98 000
s 31/290 Thenter Aunl v 18841 I 4 u 10 32 97 000

33/2 indt Is86 u 1 10 32 98,00690 3/20/0 9 3 n 1692 v F l I u 7 1/2 98 00z 40/0 19 99 9 b e e l 1 u 7 4 103 25b242 40/0 V 1000 Abth I III u 7 4 SAkener 31/200 I u 7 221rfurtor v 18881 II u 10 a 97 000Erfurter 4 proz Sigdt Ani 19001 II u I 10 4do o do 18011 II 4 u 10 4 103 253IIalheorstüdter32/250 7 I 4 n 1 10 32 96 ,500Naumhburgoer 31200 V 18801 r II u Z z 96 500
do 40/0 19001 H u 7 102,250Landsehntil 33200 Central Pfandbr I 1 u 7 32

Shohsisohe 49/0 Inndsohaftl Plandbr i l u 7 4 J
D 31/290 25 W a u25 30/0 5 7 l M u Z 3 7n 1/29/0 Prövluzial Anlehel I u 7 3/2 97,503Halle Ileitetedter 3/200 Oblig II 4 u 4 32 94 006äo go 4720 4 u 7 4 102,000IIallesche Strassenbahn 40/0 Obl n l u 7 4 92,006

IIaliesche Union AMaschinenſahbr
60/0 ObI mit 103 Proz rückz BI u 7 6 104,500

Knappaeh BRerukfegen 490 Anl II I u 7 4 102,505do 400 Anl unkdb bis 1904 l l u 7 4 102,500
Unsetrul Reg 31/290 Ob Bretloben

Nebras t 1 u 7 312 95,500Bernb Alasch Fabr 4 Obl rckz 1001 I 1 u 7 4u2 100 75B
Cröllw A apiorfabr 40lly p An 1 u 7 4 98,753
EKisenncher 4290 Kammgarnspin
nerei Ovlig rückz mit 102 Proz 4 u 10 hZimmermann Co M 40/0 II A II 4 u 10 4Körbisdorf Anokerlabrik 4090 II 4 u 190 4 99,500

Waldauor Braunkohlen 400 4 u 10 4 100 004Sächs Thür Braunk V 4 Bad II 1 u 7 4 99,500Wersch Weissenf Brk 4000 b 186901 4 u 10 4 100 906
Woerseh Weiszsent Brk 490 18981 1 u 7 4 100 000
Zoitzer Faroff u Bolnröllabrik 4

Schuldy unkündb bie 1806 z l u 7 4 99 750allesche Bankvereins Aktien 1900 85 1 1 4 139,000
Spar und Vorschuss Bank Akten 1800 1 4 80 00B
Cönnern älalztabrik Aktien 190001122 7 4Cröllwitz Akt Papferfabrik Akt I190001 18 7 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A 190001 4 7 4 66 004

do Vorzugs Aktien 197021 5 7 4 99,008EilenburgerKattun Mlanufakt Akt 199001 3 6 4 74 006
Feldschlössechen Branorei Aktion 189900 2 10 4
Glaurig Zuckerfabrik Aktien 180001 21 6 4
Halle Tetisſedt E I A g 31/200 190001 3/2 4 4
Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 189900 6 1 10 4 100,008
Uallescheblagchinenfabrik Aktien 1900 36 1 4
IIallesche Strassenbahn Akiien 1900 o 1 4 65 008
IIalleszche Portland Cement Fabr 1900 s 1 4
IHildebrand sehe Mühlenw Akt 190701 V 7 4
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 190001 9 4 4 111,500
Kyſmüäuser UHütte Aktien 18990 16 1 1 4 168,00B
lAndsberg Malzfabrik Akten 190001 11 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190901 18 4 4 200,003
Niemhberg Malzfabrik Aktien 189900 9 4160,00beB
Nienburger Schlossmülzeret Akt 189000 83/2 9 4
Packhofs Aklien d 4 e 1899 4 1 4Riebecek sehebſontanwerke Aktlen 109001 1472 4 4202,000
Sachs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 4 136 000Skehs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4106 006WaldauerBraunkohlen St Aktien 180001 14 4 4
Werszchen Weiesent Braunk Akt 190001 4 4 237,000Zeitrerdlaschinenb Akt Sehnede 19001 20 7 4 7
Zeitrer araſf u Solarölfabr Akt 18200 11 4 4 128 00b e
Zuckerrafünerie Unlle Aktien 190001 20 1 10 4167,000
Brueckd Nletl Bergb Ver Kux ohne Z o ZKonsolidirte Pfännersehaft Kuxe 1900 25 280,000
für ein Stück

Die Kurse der mit bezeichneten Fapiere e 99versiohen sieh

Mittel zur Pflege
e r a

2 W

a w 75 wer
n

en Mundes

in Aark

dechweielich das beste

T

Du



e

e

Tiſchdecken
Möbelstoſſe Portièren

Divandkecken
Vorlagen Läigferstoffe

u M ä
Dehte orient Teppiche

Teppiche hardinen
Grosse Nuswahl in allen Preislagen
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Muster und Nuswahlsendungen bereitwilligst

S

Tam Anterriht
Sämmtl Rundtäuze lebre Damen u

Herren jeden Alters in 5 Privat
ſiunden gründlich u ungenirt Damen
fowie Herren können ſich Zeit u Stunde
zum Unterricht wäblen Anmeldungen
nehme ich Sonntag d 10 November
von Nachinittags 2 bis Abends 6 Uhr imvotel Gold Steru Magdeburger

traße 54 1 Tr entgegen
Vranz Schnapitw Tanzlehrer

früher Solotänzer
Ertheile auch Vallet Unterricht

Moritz Peuchkert
Homöopath u Ralurhcilfundige

behandelt nach langjähriger Erfahrung
Magen Darm Blaſen Niereu
Nervenleiden Rheumat BVleichſucht Hant und Geſchlechtskrauk
heiten mit ngebweislichem vorzügl
Erſolg Landsberger Str 60 pSprechſtunden 1 6
Sonntags 1 auswärts brieflich
Schneiderin empfiehlt ſich zur An

Fertig v Damen u inderrien ger in
u außer d Hauſe Frieſenſtr 12 IFortzugsbalber ſind billigſt a

gsugeben
faſt neuer balrwerdſgter Wagen

verſilberter Beſchlag
1 faſt neuer Jagd wagen mit S

Vatentrückſits
1 faſt nener Dog cart Kaiſer

Modell1 neuer Schlitten bochelegant
1 ſchwarze Stute ohne Abzeichen

Oldenburger und Engliſche
Krenzung J alt 174 em hoch

Sämmtliche Objekte befinden ſich
in Deſſan Jl nrutgnlitr Nr 4

Näheres daſelbſt 1 Etage
Tnadellos erhaltener faſt neuer
Photographen Apparat
Größe 1318 ſepr preiswerth zu ver
kaufen ff u

Aktien gWeihnachts Bäume

ſel a e10 Ladungen
Sichten für Händler ſofort preiswerth
anf Bahnhof Unterlognitz bei Probſt
zella u Lerkaufen

olzhändler SelälerGaſthof zum Bahnbof Aruſpach
Unterivauitz

Netallwaaren fabrik vorw j Fr Jickerick Voſſenböttel

Kupſer und Keſſelſchn

wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Conh Röbren n Slobrieitunsen aller Ah r

B 3435 an die Exved

tiede Metall ind Eiſengießerei
Verzinnnngs n Verzinkungsauſtalt auf elektrolnt Wege

Anfertigung und Lieferung von DampfkesselnApparaten u Geräthen für Znekerfabriken Braue reien
Brennereien und Chemische Fabriken

II Vaennm Apparate Verdampf und Wärme Abparate Vor

Warnung
Um unliebſamen Verwechſelungen vorzubeugen

dringend unſer

Deutsches BReichv Adresshuch

kür Industrie Cewerbo und Handel

heraus gegeben von Rudolf Iosse

empfehlen wir

ähnlich firmirenden minderwerthig en Unter
Das Deutſche Reichs Adreßbuch iſt das
und vollſtändige Geſammtadreßbuch des

Deutſchen Reiches und ſeiner Kolonien Die Aufnahme aller
Adreſſen erfolgt koſtenfrei Das Deutſche Reichs Adreßbuch
enthält in 2 Bänden von 5500 Seiten die Adreſſen ſämmt
licher Kaufleute Jnduſtriellen Aerzte Rechtsanwälte Hotels c
im ganzen ca 1800000 Adreſſen aus 40000 Orten Preis
der neueſten Ausgabe 1901 B Z0 Hubſcriptionspreis
der Ausgabe 19023 A 20 Man verlange Proſpecte vom

Verlag des Deutſchen Reichs Adreßbuchs
G m b H Kapital 500 000 Mark

Berlin 52 19 Jeruſalemer Straße 48/49

nicht mit anderen
nehmungen zu verwechſeln

einzige handliche billige

rn S e eS S S S S ee 2

verbunden a Deklamation u Jtalieniſch ertheilt gegen mäßiges Hon

Agnes Mix Holder TDggoer
Con grigerin und Hoſopernſängerin a

Gestickte Zuggarckinen
Spachtelspitzen

oll Dechken

85 Zinoleum
Linoleum Teppiche Vorlagen

e r

eGlas n g esgnerene NMethode Jargon
polirte oder nitr geraunbte anten ferner geblaſeneVFanceetten UVeberfangscheivben fertigen billigſt an

Reichert e Bohne Wuchererſtraße 37
orar

l J Sprechſtunden von 1 bis 3 Uhr
Wuaturenſgör

D R Panpt Gewinn100,0008 Mir

Gegen Zugluſt bei Fenſtern u Thüren
Wirkſamſtes Mittel leicht anzubringen und billig

à Mark 30
Liſte u Porto 30 extra

Sohroedel Simon
Buch und Kunſthaundlnung Gr Ulrichſtraße 46

Fricese

Fenstermäntel

e J

Berliner Lehr Institut
für Schnittzeichnen Zuſchneiden Maaß
nehmen u prakt Ausbildung in feiner
Damenſchneiderei Leichtfaßliche Me
thode Schneiderinnen können ſich im
Schnitt geren alen Stundennach Wabl Kurſus 4 8 Wochen
Schnittzeichnen 14 Tage Preiſe
mäßig Schnittzeichnen von 5 4 an

Frau Scheithaner
Landwehrſtr 2 p

VBuchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige J creinrichtung der Bücher
übernimmt V C Reyer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III
Sammel n Verkaufsſtellen

von Cigarrenköpf en Kiſten
Bänder Staniol zur

Weihnachts Beſcheerung
ſür arme Waifenkinder

n Sammelſtellen
Emil Hildebrandt Gütchenſtr 11 I
Wilh Camnitins Königſtraße 73
Friedrich Mayer Georgſtr 5 II

v Speck Marienſtraße 4
Künniger LaurentiusſtraßeAdolf Möbings i tterſtraße 5 I

Moritz König Scehillerſtraße 39 pb Sammel und Verkanfoſellen

Ednard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Friedr Oehlſchläger Schmeerſtr 14
Curt Linke Steinweg 33C Knabe Nachf C Grecke Mans

felder Str 60
Moritz König Nachf G Schubert

Natbhausſtraße 8
Anfragen Poſt und Geldſendungen

ſind zu richten an Moritz König
Schillerſtraße 39 part

Ganze Raochlaſſe
von Möbeln

Wirthſchafts Gegenſtänden ſowie
Möbel jeder Art Laden Contor
Einrichtungen n d m kauft ſtets
und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Poilleke
Geiſtſtraſze 25

Rutzholz Verkauf
80 Stück Schiwarzvpappeln ſchlanke

Waare ca 40 50 em ſtark in den
Gotitgauer Gärten wenige Schritte von
der Eiſenbahn Station ſind ſtehend
zu verkaufen
Nordmann Stadtrath Löbejün

Althes Honvbon
von vorzügkt Wirkung geg saHas tenu Heiserkeit empf à Paek 2511 50

Joh Mitlacher
ar Vlriehstt 36r ba

neuester ErnteThee lelange à 4 6
Souchong à 3 4 8

Grus Thee à 32
Messmer Thee in div PreisRuss Karawanen Thee lagen
A Krantz Nachf Rornept en

Seirfber G Vrauendorf gglend Obſt und KartoffelnSchulſtraße 3/4 verkauft vom Kahn an Weineck serlſeeee Brücke Kühne
Marken

Maitaro A 90Zinfandel A 120Gros Mancin A 150Bargunder A U s0

Californien
ist ans jüngste

wem am tes Ferspricht aber das grösste zu werden Diewohlschmeckenden absolut relnen preis werthen und sehr
vekömmlichen Weinen ist in steter Zunahmse begriffen

Wir empfehlen als besondere Specialität die nachstehenden S

milde saftige Rothweine mit
angenehmem Rouquet ohne

hervortretende Weingerbsäure

c z Z

zur ſofortigen Lieferung zu kanfen geſucht
t nach den

weiden suh 1556 A an die Exb d Zig erbeten

Dorado Portweiln 75United Staates Port 225
Osta Port 2,25Golden Crown Port 40

pr Flaſche ohne Glas

Vhlite Port 1,75Sherry 1,75Toknyer 2,00
Weilngrosshandlung

Halle a Se Ka Fern 1135

wWürzige edle Fräühstücks
und Stärkungswelne e

ohne Zusatz von SpritBesonders em fehlenswerth für
ältere und schwächliche

Personen schmeckr vorzüglich und wirkt überraschend gegen Magenlelden
Darmkatarrh Diarrhös ete In Krankenhüusern und von vielen
Aerzten angewandt Mehrfach prämürt Schutzmwarke Rad Süss

I herb 0 90 die Litr FlascheZu haben in Walle R Gebhardt Nnehf Rannische Str Jul
Herbsut Rannische Sir P Kexwel Bernburger Str V Laukuu
Wuchererstrasse I Pletsch Merseburger Strasso G Prelsser

So phi t As90

Mir

Schuhe Birner S

Sür den Anzeigentheil verantwortlich S Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e e W hr er e r 2 me a e J e deu

Offerten
für geſiebten u ungeſiebten Kies t re Pulver

t Erlagen und schleppen sichtn on mit usten Heiserk e Kehl
kopf Rachen Luitrönren Gronehiai
und Cungoncatarrh herum Appe daron

zu denken dass sie in t
r s ächten Sodener

Mineral Pastillen
ein ganz vorzügl Hausmittel haven das

diese tnrknivngeg beiratſoneſiem äe
u braucht in ar S Hadert u heseitigt
Nur 85 Pfg per Schaeohtel
erhüältlich in allen Apotheken Drogen

und Mineraiwasser landlungen

Mit 2 Beiblätterw
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